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Die Gitslropoden den braunen Jura ron BaJin.

Mit Bciücksichtigung ihrer gcngnostischrn \ erliieitung in riankreich, England,

Schwaben und in anderen Ländern.

Bearbeitet mit Beiiiitmiig eines Maiiusciiptes von Ur. Feril. Stolioik».

Von Dr. Gustav C. Laube.

(Auszug aus einer für die Deiikschriflen Lesliiuniteii Aliliaiidluug.

)

Es hat sich auch hei der Bearbeitung dieses Theih^s der Fauna

des braunen Jura von Baiin, der Gastropoden, gezeigt, daß dasselbe

Resultat ziini V^orscheiu koiunit, welches sieh bezüglich der allge-

meinen siratigrapliischen Bedeutsamkeit der d"0 rb ign y'schen Ein-

theilung des braunen Jura in Bajocien, Bathonien, Callovien etc.

ergeben hat.

Von den aus Baiin und nahe gelegenen Orten bekaimt geworde-

nen Arten stinmien 31 mit französischen, deren Niveaus in ganz ver-

schiedener Höhe angegeben werden. England hat neun und der

schwäbische Jura hat nur acht übereinstimmende Species, die aber

einem weit gleichmäßigeren Horizont angeliören. Es geht also auch

hieraus liervur, daß die französische Einthoilung nur locale Bedeu-

tung haben kiinne , da die iietrefactenluhrende Schichte von Baiin

nur einige Fuß Mächtigkeit besitzt und so verscliiedeue Petrefacten

enthält.

Über den vorliegenden Abschnitt der Fauna von Baiin hat schon

Dr. Stoliczka vor seinem Abgange nach Indien ein Manuscript ver-

laßt. Da jedoch mancherlei Umstände eine genaue Revision desselben

nöthig machten, entschloß ich mich zu einer völligen Neubearbeitung,

wozu mir jedoch der genannte (iclehrte bereitwilligst sein Manu-

script zu freier Benützung überließ. Dadurch wurde mir die Arbeit

wesentlich erleichtert, und ich kann nur einen sehr bescheidenen

Theil des Verdienstes an der vorliegenden Abhandlung für mich in

Anspruch nehmen, während ich in dankbarer Anerkennung seiner
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zuvorkommenden Freundlichkeil Herrn Dr. Sloliczka das wahre

Verdienst um die Sache gebührenilermatkMi zuerkenne.

Die in der Arbeit besprochenen Arten sind folgende

;

Genus Deslongchampsia M'Coy.

1. Deshngchinnpsia foricafa hüuhe.

Die Baliner Art unterscheidet sich von D. appendiculata

Desig. sp. durch höhere Form und gegitterte Obertläche , von

D- Eugenii Mor. et Lyc. durch die höhere Form und abwechselnd

stärkere und schwächere Streifen.

Genus Patella Li n nee.

1. Patella aequiradiata La üb e.

Unterscheidet sich von P. Aubuntonensis d'Archiac durch

mehr kreisförmigen Umriß, gerade Rippen und niedrigere Form.

Genus Helcion Montfort.

1. Helcion semirugosiim Laube.

Unterscheidet sich von Patella rtigosa Sw. durch die bei ihr

nur auf der Vorderseite vorhandenen Radialstreifen und einen spitzen

hakigen Wirbel.

2. Helcion Balinense Stoliczka.

Die Art ist durch ihr gegittertes Äußere von anderen verwand-

ten Arten verschieden.

Genus Natica Adanson.

i . Natica crythea d'O r b i g n y.

2. „ Bajociensis A'Ovh'x^wy.

3. „ /j^r^Ms« Sto liczka.

Unterscheidet sich von N. Verneuilii d'Arch. durch höhere

Wölbung der letzten Umgänge und größere Breite.

4. Natica Cornelia L a u b e.

Unterscheidet sich von N. Montreuiliensis Hebert und

Deslongchamps durch ein kürzeres Gewinde und die bei ihr sehr

deutlichen Spiralstreifen, so wie durch engere Mündung und den

Nabel. Auch von JS. texata Lyc. durch die Form der Mündung und

nicht granulirte Gitterung.
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Genus IVeritopsis Grateloup.

1. Neritopsis Bajociensis dOrbigny.

Genus Cheninitzia d'Orbigny.

1. Cheninitzia lineata So warb y sp.

2. „ (lildtatd Laube.

[)ui"ch die Form der Umgänge und die gestreckte Gestalt, welche

sehr an Holopella erinnert, wesentlich von allen anderen Arten ver-

schieden.

Genus Enlima Risso.

1 . Eulima communis Morris et L y e e 1 1.

Genus Mathilda 0. Sempei'.

1 . Mathilda euyiypha Laube.

Unterscheidet sich von Tnrr. eneycla Hebt, et Desig., welche

vielleicht auch in dieses Geschlecht gehört, durch sein kürzeres

Gewinde, und eine vorspringende mittlere Wulst, wodurch die Um-
gänge kantig werden.

Genus Tarbo Linnee.

1

.

Turbo Meviani Go 1 d tu (k

2. „ Daiwusti d'O r b i g n y.

3. „ Davidsoni L a u h e.

Eine verwandte Art beschreiben Morris und Lycett als

Turbo Philippsi aus dem Großoolith von Scarborough, doch sind bei

der Baliner Art die Wülste auf den Umgängen stärker und ist auch

die Basis breiter.

Genus Monodonta Lamarck.

1

.

Munodunla grau((ria, Hebert et Ü e s 1 o u g c h a mp s sp.

2. „ biarmata ^\\\\\iiitY s^.

Genus Troi'hus Linnee.

1 . Trochus Balinensis S t o 1 i c z k a.

Die schöne Art unterscheidet sich durch eigenthümliche Orna-

mentik wesentlich von allen andern.

6*



8^ Laube.

2. Trochus eutrochus Laube.

Durch bestimmte Gürtel und Zwischengiirtel vou der früheren
so wie von Tr. Brutus dOrb. unterschieden.

3. Trochus Niortensis d'O r b i g n y.

^- „ dtipUcutus S w e r b y.

^- ., Smyntheus Laube.

Unterschieden von der vorigen Species durch nicht ausgehöhlte
Umgänge, Sculptur derselben und verdecktem Nabel.

6. Trochus Faustus L a u b e.

Durch den gänzlichen Mangel eines Nabels, so wie der Knoten
an den Spiralleisten unterscheidet sich diese Art von der früheren
leicht.

7. Trochus cfr. Pietti H e b e r t et D e s 1 o n g c h a mp s.

8- „ Halesus d"0 r b i g n y.

9. „ Ibbetsoni Morris et L y c e 1 1.

Genus Chrysostoma S wa i u s o n.

1. Chrysostoma Äcmon d'Orbigny s{).

2-
r, vulata Hebert et D e s 1 o n g c h a mp s sp.

^' « papillnta H e b e r t et D e s I o n g c h a mp s sp.

Genus Onustus Humphrey.

1. Oruistus Heberli L a u b e.

Die Art steht in der Mitte zwischen 0. ornnfissimus d'Orb. und
0. papyracaeus Hebt, et D e s 1 g c h p s. Mit der ersteren hat sie

die entferntere Stellung der Rippen gemein, während sie mit der
letzteren in der Basis übereinstimmt.

Genus Amberleya Morris et Lycett.

\. Amberleya ornata Sowerby sp.

Genus Parpurina d'Orbigny.

1. Purpurina coronata Wehevi et Desl ongcbamps.

Genus Solarium Lamarck.

1. Solaruüii Höruesi Laube.
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Eine ähnliclie Art besclireiht I^ycett als Solarium Waftoui aus

dem Forest Mai'hle , dodi ist diese beiderseits eoiicav und iiat uui

deu Nabel keine starken Kippen.

Genus Trochotomii Deslongcbam ps.

1 . Trochotomft affhiis I) e s 1 o n g c h a mp s.

Genus Pletirotomaria Defiance.

1. Pleurotomdrid conoidea Desbayes.

2. „ yruHuhda So\v erby.

3. „ armala Münster.

4. „ ohesa De s I o n g c b a ni p s.

5. „ Niobe d'Orbigny.

6. .. semiornata Stoliczka.

Unterscbeidet sieb von P. (/ranulatn Sw. durcb die inebr flache

Form und die Knotenreibe unter dem Kiel.

7. Pleurotamuria Agnthis I) e s 1 o n g c b a mp s.

8. ,, Chryseis Laub e.

Die einzige verwandte Art ist P. Pdlnmrus d'Orb., welebe sich

durch höheres Gewinde, biWiere Lage des Bandes und einen engeren

Nabel unterscheidet.

9. Plenrotomaria textllis D e s I o n g c h a mp s.

10. „ cfr. sai/arls Des! o n g c h a mp s.

Genus Nerinea l)et"rance.

1 . Nerlnea bncilliis d"0 r b i g n y.

Genus Actaeon Mout fort.

1 . Actaeon Lorieri Hebert et I ) e s 1 o n g c b a mp s.

Genus ferithiuni Bruguieres.

t . Cerithium undulatnm I) e s 1 o n g c h a mp s. sp.

Genus Alarla Morris et Lycett.

1

.

Alaria hamas I) e s I o n g c h a mp s sp.

2. „ Myuras D e s I o n g c h a mp s sp.

3. „ tnmida Laube.
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Älaria oirrus Deslg. hat einige Ähnlichkeit, unterscheiden

sich aher durch treppeni'örmiges Gewinde.

4. Alaria ornatissima S t o I i c z k a

.

Durch zierlicheren Bau von A. atractoldes Des lg. verschie-

den, AI. paradoxn Desl. unterscheidet sich durch ein kürzeres

Gewinde und eine aufgehlähtere Form.


